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,,Die lugend kann etwas bewegen(c
Das will Oliver Reisig (FDP) sich und den Hirschbergern zeigen - KNZ-Serie ,,Die neuen Gemeinderöte"

Von Lutz Engert

Ilirschberg-Großsachsen. Wenn Oliver
Reisig über seinen Einsatz als Mitarbei-
ter des Technischen Hilfswerks in New
Orleans erzählt, wird er ftlr ein paar Au-
genblicke riclrtig nachdenklich. So prä-
gend war sein Einsatz, den der küLrftige
FDP-Gemeinderat 2005 nach dem verhee-
renden Wirbelsturm ,,Katrina" in den
Vereinigten Staaten erlebte. Eine überflu-
tete Großstadt, in der die Menscheä nur
langsam und dank der TIfW-Hilfe zu-
rückkehren konnten. ,,Wir wurden init
Lob und Dank überschüttet", berichtet
der 25-Jährige von dreiwöchigen Einsatz
mit der Ladenburger Ortsgruppe.

Der gehört der Liberale schon seit ei-
nigen Jahren an, aktuell als Fjachberater
des Vorstands. Ansonsten ist der Student
der Betriebswirtschaftslehre mit Fach-
richtung Logistik fest in Großsachsen ver-
wurzelt. KIar, wenn man Reisig heißt, die
Mutter Karin Vorsitzende der Landfrau-
en ist und der Vater Heunann als,,Brigge-
deckelhocker" bei der,,Gassekerwe"
schon für den einen oder anderen Lacher
sorgte. Das Großsachsener Fest schlecht-
hin hat es auch dem Sohnemann angetan.
Als DJ sorgt er in der BarLaObTa für die
richtige Stimmung.

Er geht seine neue Aufgabe
Mit seinen 25 Jahren wird Oliver Reisig der jüngste Hirschberger Gemeinderat sein. Er hat
schon konkrete Ziele. So ist aus seiner Sicht eine ,,Aufweitung der Bundesstraße 3" derzeit die
einzig sinnvolle Lösung, um die Verkehrsproblematik in Großsachsen zu lösen. Foto: Kreutzeroptimistisch an

Stimmung für sich hat er auch im
Wahlkampf gemacht. Zwar ist Reisig
,,nur'! Nachrücker für Matthias Kunz.
weil dieser als Schwager von Bürgermeis-
ter-Stellvertreterin Karin Kunz sein Man-
dat nicht annehmen konnte. das ficht ihn
aber nicht weiter an. Im Gegenteil: Der
jtingste Gemeinderat geht seine neue Auf-
gabe optimistisch und mit genauen Vor-
stellungen an.

,,Dass die Jugend kompetent ist und
etwas bervegen k4nn", das will er.sich
und den Hirschbergern zeigen. Vertrau-
ensbildung nennt er das. Und wer ihm zu-
hört, hat kaum Zweifel, dass er dieses
Ziel auch erreichen wird.

Nicht ganz so einfach lässt sich aber
das zweite Ziel realisieren: die Verkehrs-
probleme in Großsachsea löserr, Die ,,Auf-
weitung der Bundesstraße 3", sprich der
Abriss der östlichen Häuserzeile in der
Land.straße, ist für ihn zurzeit die einzig
sinnvolle Lösung.

Vor a1lem, weil mit der Westumge-
hung (Ortsranderschließungsstraße) in

den nächsten Jahren nicht zu rechnen sei
und der zweigleisige Ausbau der OEG ein-
schließIich der Taktverdichtung die Lage
nur noch verschärfe. Allerdings schränkt
Reisig ein: Mit den Besitzern müsse man
gute Lösungen finden.

Eine solche hat der Großsachsener,
der im September sein Studium an der
Dualen Hochschule in Mannhei.m .ab-
schließt, schon frir seinen Arbeitgeber ge-
funden. Ftir eine großes Speditionsunter-
nehmen entwickelte er im Rahmen seiner
Bachelor-Arbeit neue Strategien: nach
der umfassenden,,Marktanalyse des
Fbachtf ütrrermarktes " .

Genauso analytisch schätzt er im üb-
rigen auch die Chancen des T\rrnvereins
,,Germania" in der Baden-Wtirttemberg-
Oberliga ein: ;,Wir werden oben mitspie-
Jen. " Wje die,ganze Fbmilie ist der 25-Järh-
rige ein begeisterter Anhänger der Mann-
schaft von Trainer Michael Sahm.
: ' Über den TVG stellt der Großsachse-
ner eigentlich nur noch die Mannheimer
Adler. Kaum ein Spiel des Eishockey-
Teams, das Reisig verpasst. Wenn's zeit-

lich passt, begleitet er die Cracks schon
mal zu Auswärtsspielen. Im Dezember ist
die Reise in die Schweiz, wo die Adler
beim traditionellen Spengler-Cup deut*
sche Fbrben vertreten, schon fesf einge-
plant.

Genauso fest wie die konstituierende
Sitzuag des neuen Gemeinderats. am
Dienstag, 15. September. Bis dahin bleibt
noch-einiges zu tun. Mit seinem liberalen
Mitstreiter Hartmut Kowalinski trifft er
sich noch ein paar MaI, um die FDP-
Marschroute für die kommenden fild
Jahre festzulegen. ,,Ich werde sicher von
seiner Erfahrung profitieren", freut sich
Reisig auf die Zusammenarbeit mit sei-
nem Parteifreund.

Die Aufgaben haben die beiden schon
aufgeteilt. Während Kowalinski im Ver-
waltungsausscbuss sitzt, wird B.eisig im

i AussehU$s ftir lbchnik und Umwelt libe-
rale Interesse-n- vertrelen. Und ganz be-

''stimmt tofnmt frtifreroder snäter da die
Gelegenheit, die eigene Kompetenz unter
Beweis zu stellen. Darauf können die
Hirsehberger ganz sicher vertrauen.


